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Sekundarschule zu Gast beim Espelkamper Söderblom-Gymnasium
¥ Pr. Oldendorf/Espelkamp
(nw). Im Rahmen des Koope-
rationsvertrages zwischen der
Sekundarschule in Preußisch
Oldendorf und dem Söder-
blom-Gymnasium in Espel-
kamp trafen sich jetzt Lehrer der
Fächer Deutsch, Englisch und
Mathematik dieser Tage zu ei-
nem ersten Meinungsaus-
tausch.

Die Lehrkräfte der Sekun-
darschule interessierten sich
insbesondere für die Anforde-
rungen an die zukünftigen Be-
sucher der Oberstufe am Sö-
derblom-Gymnasium. Somit
kann frühzeitig sichergestellt

werden, dass leistungsstarke
Schüler der Sekundarschule
nach einem qualifizierten Ab-
schluss der zehnten Klasse
möglichst reibungslos und er-
folgreich die Schule wechseln
können.

Weitere Treffen und der
Austausch von Unterrichtsma-
terialien und Klassenarbeiten
wurden vereinbart.

Lehrkräfte beider Schulen
interessieren sich auch für Hos-
pitationen in der jeweils ande-
ren Schule, um Gemeinsam-
keiten und Unterschiede ge-
nauer kennenlernen zu kön-
nen. Lehrer beider Schulen beim Meinungsaustausch. FOTO: KLUGMANN

Löschgruppen aus Preußisch Oldendorf traten gegeneinander an
VON BJÖRN LEISTEN

¥ Pr. Oldendorf-Hedem. Das
Feuerwehrfest der Löschgrup-
pe Hedem-Lashorst näherte
sich am Sonntag seinem Ende.
Zusammen mit den anderen
Löschgruppen aus Preußisch
Oldendorf wetteiferten die
Feuerwehrmänner seit vielen
Jahren erstmals wieder um den
Stadtpokal.

Der Stadtpokal der Lösch-
gruppen wurde zuletzt zum 75.
Jubiläum im Jahr 2004 verlie-
hen. Edgar Hensel, Leiter der
Feuerwehr Preußisch Olden-
dorf, freute sich daher, diesen
Wettkampf wieder aufleben
lassen zu können.

Teilgenommen haben über
70 Feuerwehrleute der Lösch-
gruppen Hedem-Lashorst,
Schröttinghausen, Preußisch
Oldendorf, Harlinghausen, Bad
Holzhausen und Börninghau-
sen.

Die durchgeführten Übun-
gen sind nach dem Vorbild der
offiziellen Leistungswettbewer-
be gestaltet worden.

Zunächst stellte der Wehr-
leiter die Situation dar. Aus ei-
nem offenen Gewässer, das mit
einem Container nachempfun-
den wurde, mussten die Feu-
erwehrmänner das Wasser über
einen speziellen Schlauch ent-
nehmen und mit ihrem Lösch-
fahrzeug über weitere Schläu-
che zur vermeintlichen Brand-
stelle leiten.

Während der gesamten
Übung wurde die Zeit exakt ge-
stoppt und genauestens auf das
Verhalten der Einsatzkräfte ge-
achtet. Für jeden Fehler erhiel-
ten die Teams fünf Strafsekun-
den.

Die Ergebnisse waren sehr
knapp. Harlinghausen war zwar
mit 189 Sekunden die schnells-
te Truppe, machte jedoch mehr
Fehler als Schröttinghausen, die
190 Sekunden benötigten und
mit nur einem Fehler den ers-

ten Platz belegte.
Den dritten Platz erreichte

Hedem-Lashorst mit einer Ge-
samtzeit von 239 Sekunden.
Nach Überreichung des Pokals

an den Gewinner feierten die
Feuerwehrmänner neben dem
Gerätehaus der Feuerwehrwa-
che weiter.

Obwohl keine andere Mann-

schaft dem alten und neuen Ti-
telverteidiger das Wasser rei-
chen konnte, war Horst Piel,
Löschgruppenführer aus He-
dem-Lashorst, froh darüber, mit

den Kollegen einen spannen-
den Tag zu verbringen.

Spätestens in zwei Jahren soll
das Fest daher wiederholt wer-
den.

Die Feuerwehrmänner verbinden einen speziellen Schlauch mit dem Löschfahrzeug, um die ver-
meintliche Brandstelle mit Wasser aus einem offenen Gewässer zu löschen. FOTOS: BJÖRN LEISTEN

Sobald alle Schläuche miteinander verbunden waren,
gab ein Feuerwehrmann das entsprechende Signal.

Die Löschgruppe aus Schröttinghausen konnte sich ge-
gen die Kontrahenten erneut durchsetzen.

Die Ergebnisse
waren

sehr knapp

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Auseinandersetzung mit der
Wahrnehmung von Räumen,
– Malerei und Video- von Mo-
nika Witte, Schafstall, Bergstra-
ße 31, Bad Essen.
Freibad, 6.00 bis 20.00, Tel.
(05742) 49 83.
Stadtbücherei, 15.00 bis 17.30,
Mindener Str. 3, (05742) 70 11
06.
Minigolf-Anlage, (außerhalb
der Öffnungszeiten Anmel-
dung unter 0170/4 73 00 88),
15.30 bis 19.00, Am Golfplatz/
Nähe Freibad.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe, Gesprächskreis, So-
fortkontakt: Tel (0170) 4 73 00
88, 19.30 bis 21.30, Bürgerhaus
Pr. Oldendorf, Mindener Str. 3.

St.-Ulricus-Kirche, 9.00 bis
19.00, Börninghausen.
Offener Treff, 16.00 bis 20.00,
Jugendtreff, Waldstr. 8.
Schützenverein Edelweiß Of-
felten, Frauen dekorieren,
19.30, Schützenhalle, Schüt-
zenstr. 6, Tel. (05742) 42 11.
Gymnastik für jedermann,
9.45, Haus des Gastes Bad Holz-
hausen, Hudenbeck 2.
Offene Kirche, 10.00 bis 12.00,
St. Dionysius-Kirche, An der
Kirche.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Zentrale Notfallpraxis Lübbe-
cke, 13.00 bis 22.00, mit Ter-
minabsprache Telefonnummer
(0 57 41) 1077, Notfallpraxis im
Krankenhaus.

Vier Bogenschützen erreichten Top-Ten-Ergebnisse

¥ Pr. Oldendorf-Offelten
(nw). In Münster fanden die
Landesmeisterschaften im
Feldbogenschießen statt. Ge-
schossen wurde auf Entfernun-
gen zwischen fünf und fünfzig
Metern.

Sechs Offelter Bogenschüt-
zen hatten sich für diese Meis-
terschaften qualifiziert und
konnten sich mit den besten
Schützen aus ganz NRW mes-
sen. Unter sehr guten Bedin-
gungen belegten die Offelter
Schützen hervorragende Er-
gebnisse. Vier von ihnen er-
reichten Top-Ten-Ergebnisse.
Rosa Janwlecke belegte in der
Damenklasse Blankbogen den

vierten Platz. Frank Janwlecke
erreichte in der Schützenklasse
einen Treppchenplatz und
wurde dritter mit nur zehn Rin-
gen Rückstand zum Landes-
meister. Malte Gischewski wur-
de in einer starken Junioren-
konkurrenz fünfter und Lorenz
Bosold platzierte sich bei sei-
nen ersten Landesmeisterschaf-
ten auf einem guten siebten
Platz. In einem sehr stark be-
setzten Starterfeld Altersklasse
Compound wurde Ulrich Lan-
ge 11. und Eberhard Häseker 15.
Das nächste Ziel sind jetzt die
deutschen Meisterschaften, die
im August in Hohegeiß im Harz
stattfinden.

(oben v.l.) Ul-
rich Lange, Lorenz Bosold, Malte Gischewski, Eberhard Häseker, (un-
ten) Frank Janwlecke, Thomas Jenk und Patrick Bekemeier.

Chwaske-Trio spielt jiddische Musik
¥ Pr. Oldendorf-Börninghau-
sen (nw). Am Sonntag, 14. Ju-
ni, spielt das Chwaske-Trio aus
Bielefeld jiddische Musik in der
St.-Ulricus-Kirche in Börning-
hausen.

„Chwaske“ heißt so viel wie
„lustig, ironisch, geistreich“ –
ganz so wie es der jiddischen
Kultur entspricht. Ihre Melo-
dien erzählen von den Freuden
und von dem Leid des Lebens.
Trotz Leid, Verfolgung und Tod
ist die jiddische Musik voll von
ungebrochener Lebensfreude,
Humor und Witz. All diese Fa-
cetten machen das Leben aus.

Lothar Henkenjohann, von
Beruf Gymnasiallehrer (Physik,
Biologie) spielt seit 30 Jahren
Klarinette aus Leidenschaft,
lernte Saxophon an der HDK

Berlin und spielte mit Jürgen
Wiese (Kontrabass) als „Klez-
mer-Duo, Bielefeld“ auch über-
regionale Konzerte. Vervoll-
ständigt wird das Trio durch
Eckhart Siegmund (Gitarre).
Weitere Informationen unter
www.lothenk.de

Beginn des Konzertes ist um
18 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf in Börninghausen bei
Getränke Schnitker, Volksbank
und Gemeindehaus, in Bad
Holzhausen bei Blumenhaus
Klinksiek und im Gemeinde-
haus, in Pr. Oldendorf im Tex-
tilhaus Jockheck und in Lüb-
becke in der Bücherstube Oel-
schläger.

Veranstalter des Konzertes ist
der Verein zur Erhaltung der St.-
Ulricus-Kirche.

55-jähriges Bestehen der katholischen St.-Raphael-Gemeinde gefeiert

¥ Pr. Oldendorf (napi). Was
bedeutet es, katholisch zu sein?
Am vergangenen Sonntag lud
die katholische St.-Raphael-
Kirchengemeinde zu einem
prächtigen Gemeindefest ein,
das von himmlischen Tönen des
Chors und der Sopranistin Do-
rota Dobronlinska-Struck be-
gleitet wurde. Der Pastoralver-
band Lübbecker Land, der sich
aus den Katholischen Kirchge-
meinden Lübbecke, Rahden,
Espelkamp und Preußisch Ol-
dendorf zusammensetzt, feierte
in einer heiligen Messe 55 Jah-
re Bestehen der St. Raphael Ge-
meinde. Pfarrgemeinderats-
vorsitzender Bernd Hilgefort
erklärte, dass „Kirchweih“ auf
Niederländisch sogar „Kirmes“
bedeute. Dieses Bild spiegelte
sich auch auf der Einladung zum
Kirchweihfest der Gemeinde

wieder.EssollteeinsonnigerTag
werden, ganz im Zeichen „der
Gemeinschaft und der Verant-
wortung für die Kirchgemein-
de“, wie Vikar Thomas Cho-

inski verdeutlichte. Der gebür-
tige Breslauer ist seit Dezember
2014 Vikar in der St. Raphael
Kirche.

Der Projektchor unter der

Leitung der Organistin Gabri-
ele Schnabel hat den Kirchen-
raum mit Gesang erfüllt, der das
Hochfest der Kirchweihe um-
rahmte. Die Diplom-Opern-
sängerin, Schauspielerin und
Diplom-Musikpädagogin Do-
rota Dobrolinska-Struck tritt
normalerweise im Bielefelder
Theaterchor auf. Nicht nur die
Sängerin selbst, sondern viele
der Besucher schienen über-
wältigt von der Klanghaftigkeit
ihrer Stimme im Kirchenraum.

Andreas Ölschläger, Pfarrge-
meinderatsvorsitzender der St.
Johannes Gemeinde Lübbecke
war auch gekommen, um bei der
Festausrichtung auszuhelfen. Er
freute sich besonders über die
gelungene Organisation des Fe-
stes, bei dem das Gotteshaus
einmal mehr zu einem bunten
fröhlichen Ort wurde.

Mit auf dem Bild Andreas Oelschläger (4.v.l.), Pfarrge-
meinderatsvorsitzender aus Lübbecke, und Bernd Hilgefort (2.v.r.),
Pfarrgemeinderatsvorsitzender aus Pr. Oldendorf. FOTO: NAPI

¥ Pr. Oldendorf (nw). Am
kommenden Sonntag, 14. Juni,
findet um 18 Uhr in der Pr. Ol-
dendorfer St.-Dionysius-Kirche
wieder ein Abendgottesdienst
statt. „Der Hoffnung Gesicht“
lautet das Thema des Gottes-
dienstes, er greift die Situation
der Menschen auf, die in Not
und Verzweiflung sich auf den
Weg aus ihrer Heimat zu uns
gemacht haben, um Sicherheit
und Lebensperspektiven zu ge-
winnen. Sie erzählen von sich
und ihren Erfahrungen.

Der Gottesdienst wird ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis
Asyl PrO aus Pr. Oldendorf ge-
staltet. Die Predigt hält Pfarrer
em. Ulrich Hüsemann, die mu-
sikalische Gestaltung hat die
Band „Return“. Im Anschluss an
den Abendgottesdienst wird zu
Gesprächen und Begegnungen
ins Kirchen-Café in oder vor der
Kirche eingeladen.

Lothar Henkenjohann. Sein Trio gastiert anlässlich
des LandArt-Festivals in St. Ulricus.


